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(54) Wasserführendes Haushaltsgerät mit einer Pumpe mit Ventilfunktion

(57) Die Erfindung betrifft ein wasserführendes
Haushaltsgerät, insbesondere Geschirrspül-�oder
Waschmaschine, wenigstens aufweisend eine mit einem
Leitungssystem des wasserführenden Haushaltsgerätes
in Verbindung stehende Pumpe (2), die mit einem Motor
(18) in Verbindung steht, und mit einem Ventil (4) mit

einem axial bewegbaren Ventilkörper (20), der am Pum-
penrad der Pumpe (2) angeordnet ist. Die Erfindung ist
dadurch gekennzeichnet, dass der Motor (18) in zwei
Drehrichtungen betreibbar ist und das Ventil (4) in Ab-
hängigkeit von der Drehrichtung des Motors (18) öffnet
oder schließt.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein wasserführendes
Haushaltsgerät, insbesondere eine Geschirrspül- oder
Waschmaschine nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1.
�[0002] Wasserführende Haushaltsgeräte, wie bei-
spielsweise Geschirrspülmaschinen, weisen ein Lei-
tungssystem auf, das es erlaubt, Spülflotte nach Been-
digung eines Reinigungsvorganges aus dem wasserfüh-
renden Haushaltsgerät in ein hausseitiges Abwasserent-
sorgungssystem zu fördern. In Geschirrspülmaschinen
ist hierfür eine Laugenpumpe vorgesehen, die hierzu mit
einem Leitungssystem des wasserführenden Haushalts-
geräts in Verbindung steht.
�[0003] Aus der EP 17 67 788 A1 ist eine Laugenpumpe
für eine Geschirrspülmaschine bekannt, die zusätzlich
eine Ventilfunktion aufweist, die es erlaubt, unerwünsch-
te Strömungsvorgänge in dem Leitungssystem der Ge-
schirrspülmaschine zu verhindern, z.B. ein Leersaugen
des Haushaltsgerätes durch Strömungen in dem haus-
seitigen Abwasserentsorgungssystem. Dabei ist das Flü-
gelrad in der Pumpe zugleich als Ventilkörper ausgebil-
det und koaxial entlang einer Achse verschiebbar ange-
ordnet, auf der der Ventilkörper angeordnet ist, wobei die
Achse mit einem Motor zum Antrieb der Pumpe in Wirk-
verbindung steht. Zur axialen Verschiebung des Ventil-
körpers zwischen einer geöffneten und einer geschlos-
senen Position können Federmittel oder alternativ Elek-
tromagnete als Aktuatoren Verwendung finden. Die Vor-
richtung gemäß der EP 17 67 788 A1 weist jedoch einen
komplizierten Aufbau auf.
�[0004] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine Alter-
native mit einem einfachen Aufbau anzugeben.
�[0005] Die Erfindung geht aus von einem wasserfüh-
renden Haushaltsgerät, Wasserführendes Haushaltsge-
rät, insbesondere Geschirrspül- oder Waschmaschine,
wenigstens aufweisend eine mit einem Leitungssystem
des wasserführenden Haushaltsgerätes in Verbindung
stehende Pumpe, die mit einem Motor in Verbindung
steht, und mit einem Ventil mit einem axial bewegbaren
Ventilkörper, der am Pumpenrad der Pumpe angeordnet
ist. Dabei kann es sich bei der Pumpe mit einem Ventil
um eine Laugenpumpe handeln, die dazu dient, am Ende
eines Spülvorgangs verschmutzte Spülflotte, die zusätz-
lich mit Schmutzpartikeln versetzt sein kann, aus einem
Behandlungsraum, wie beispielsweise einem Spülbehäl-
ter einer Geschirrspülmaschine, in ein hausseitiges Ab-
wasserentsorgungssystem zu fördern. Der Ventilkörper
kann unabhängig von dem Pumpenrad zwischen einer
ersten Position, in der das Ventil geöffnet ist und einer
zweiten Position, in der das Ventil geschlossen ist, be-
wegt werden, d.h. es handelt sich bei dem Pumpenrad
und dem Ventilkörper um zwei Bauteile. Vorzugsweise
ist jedoch vorgesehen, die Pumpe mit einem Ventil inte-
gral auszuführen, d.h., das Pumpenrad der Pumpe bildet
zugleich einen Ventilkörper zum Sperren eines Durch-
gangs der Pumpe, wobei dieses Bauteil axial, insbeson-

dere axial entlang einer Motorachse zum Antrieb der
Pumpe bewegt werden kann, um so das Ventil zu öffnen
oder zu schließen.
�[0006] Die Aufgabe der Erfindung wird dadurch gelöst,
dass der Motor in zwei Drehrichtungen betreibbar ist und
das Ventil in Abhängigkeit von der Drehrichtung des Mo-
tors öffnet oder schließt. Somit kann durch einfache Art
und Weise ein gesteuertes Öffnen und Schließen des
Ventils erreicht werden und damit eine Sperrung des
Durchgangs der Pumpe. Ferner ist keine Entlüftung der
als Laugenpumpe dienenden Pumpe im Fall einer Ge-
schirrspülmaschine nötig.
�[0007] Dabei ist bevorzugt vorgesehen, dass der Mo-
tor in Wirkverbindung mit dem Ventil steht, sodass si-
chergestellt ist, dass allein durch die beliebige Drehrich-
tung des Motors das Ventil geöffnet oder geschlossen
wird und nicht durch Strömungsverhältnisse im Leitungs-
system des wasserführenden Haushaltsgerätes in unge-
wollter Weise beeinflusst wird.
�[0008] Ferner weist das Ventil einen zwischen einer
geöffneten und geschlossenen Stellung bewegbaren
Ventilkörper auf, wobei bei geöffneter Stellung ein Durch-
gang von einem Einlass zu einem Auslass der Pumpe
freigegeben ist und die Pumpe Spülflotte zu fördern ver-
mag und bei geschlossener Stellung dieser Durchgang
geschlossen ist, sodass auch bei strömungsbedingten
Unterdruckverhältnissen keine Strömung in dem Lei-
tungssystem des wasserführenden Haushaltsgerätes
auftreten kann. Jedoch ist es auch denkbar, dass der
Ventilkörper beliebige Stellungen zwischen der geöffne-
ten und der geschlossenen Stellung einnehmen kann,
um so beispielsweise eine Mengenregulierung zu er-
möglichen.
�[0009] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Ventil-
körper axial entlang einer Motor und Pumpe verbinden-
den Welle bewegbar ist. Dies erlaubt einen besonders
einfachen Aufbau mit einer direkten Verbindung von Mo-
tor und Pumpe.
�[0010] Um in Abhängigkeit von der Drehrichtung des
Motors ein Öffnen und Schließen des Ventils zu bewirken
ist vorzugsweise zwischen Motor und Ventil ein Getriebe
vorgesehen. Dabei wandelt das Getriebe eine Drehbe-
wegung der Welle in eine lineare, zur Welle koaxiale ver-
laufende Bewegung um. Hierzu weist das Getriebe vor-
zugsweise eine Gewindespindel auf, die derart ausge-
bildet ist, dass in Abhängigkeit von einer Drehrichtung,
der Ventilkörper aus einer geöffneten in die geschlosse-
ne Position bewegt wird und bei Umkehrung der Dreh-
richtung des Motors aus der geschlossenen in die geöff-
nete Position bewegt wird.
�[0011] Als Motor kann jeder in wasserführenden Haus-
haltsgeräten übliche Elektromotor verwendet werden.
Vorzugsweise ist jedoch vorgesehen, dass bürstenlose
Gleichstrom- oder Wechselstrommotoren mit Perma-
nentmagneten Verwendung finden, wie beispielsweise
BLDC- oder BLAC-�Motoren. Bürstenlose Gleichstrom-
oder Wechselstrommotoren können eine sensorlose Er-
fassung der Drehzahl des Motors und damit ein Blockie-
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ren des Antriebs erlauben, sodass ohne zusätzlich Sen-
soren eine Erfassung eines Blockieren des Antriebs er-
kannt werden kann, insbesondere auch, wenn durch ei-
nen Drehrichtungswechsel bedingt das Ventil von der
geöffneten in die geschlossene Position oder umgekehrt
bewegt wird und die weitere Bewegung durch einen An-
schlag begrenzt ist. BLCD- und BLAC-�Motoren erlauben
ferner einen schnellen Drehrichtungswechsel und damit
eine Ausnutzung der Trägheit des Flügelrades der Pum-
pe, um einen Positionswechsel zu bewirken, ohne das
hierzu weitere mechanische Hilfsmittel nötig sind.
�[0012] Dabei steht vorzugsweise der Motor mit einer
Steuerung des wasserführenden Haushaltsgerätes in
Erfindung, in der Art, dass ein geschlossenes Ventil er-
fasst wird und entsprechend der Motor nicht weiter an-
gesteuert wird. Ferner kann so problemlos vorgesehen
sein, auf den Fehlerfall zu reagieren, dass ein Blockieren
bei einem Drehrichtungswechsel ausbleibt, z.B. durch
Nachfüllen einer bestimmten Menge Frischwasser bei
gleichzeitigem Abpumpen.
�[0013] Ferner ist vorzugsweise vorgesehen, dass eine
Ablaufleitung unterhalb des Spülbehälterbodens ange-
ordnet ist, d.h., dass das wasserführende Haushaltsge-
rät weist keinen einen Siphon bildende Ablaufführung
und Ablaufbelüftung auf, die eine Rücklaufsperre bilden.
Somit weist das wasserführende Haushaltsgerät einen
vereinfachten Aufbau auf, wobei der gewonnene Bau-
raum beispielsweise zur Verbesserung der Dämmung
oder zur Anordnung von Zwischenspeichern für Spülflot-
te verwendet werden kann. Zugleich kann die Pumpe
von ihrer Leistungsfähigkeit her geringer dimensioniert
werden, was eine Energieersparnis und einen zusätzli-
chen Bauraumgewinn liefert.
�[0014] Außerdem ist vorzugsweise vorgesehen, dass
eine mit dem Ventilkörper zusammenwirkende Dichtung
an einem Deckel der Pumpe angeordnet ist, sodass sich
ein besonders einfacher Aufbau ergibt, der auch die
Durchführung von Wartung- oder Instandsetzungsarbei-
ten erleichtert.
�[0015] Schließlich ist vorzugsweise vorgesehen, dass
das Pumpenrad der Pumpe zusammen mit dem Ventil-
körper des Ventils axial bewegbar angeordnet ist, d.h.
Pumpenrad und Ventilkörper sind ein Bauteil und zwi-
schen einer ersten Position bewegbar, in der das Ventil
geöffnet ist und einer zweiten Position, in der das Ventil
geschlossen ist.
�[0016] Ferner gehört zur Erfindung eine erfindungsge-
mäße Pumpe für ein erfindungsgemäßes Haushaltsge-
rät.

Im Folgenden wird die Erfindung anhand der Zeichnung 
erläutert. Es zeigt:

�[0017]

Fig. 1 Eine schematische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer Pumpe mit einem Ventil
gemäß der Erfindung in schematischer Darstel-

lung.

�[0018] Die als Laugenpumpe dienende Pumpe 2 für
eine Geschirrspülmaschine (nicht dargestellt) weist ei-
nen Durchgang 24 mit einem Pumpenraum 22 auf, wobei
der Durchgang 24 mit einem Einlassanschluss (nicht dar-
gestellt) und einem Auslassanschluss (nicht dargestellt)
an ein Leitungssystem (nicht dargestellt) einer Geschirr-
spülmaschine angeschlossen sind.
�[0019] In dem Pumpenraum 22 ist ein Flügelrad 14
drehbar auf einer Welle 6 angeordnet. Die Welle 6 stellt
eine Verbindung mit einem Motor 18, wie beispielsweise
einem BLDC- oder BLAC-�Motor her, der mit einer Steue-
rung (nicht dargestellt) eines wasserführenden Haus-
haltsgerätes zur Ansteuerung verbunden ist.
�[0020] Das Flügelrad 14 weist an seinem vorderen En-
de einen Ventilkörper 20 auf, der in der geschlossenen
Position (nicht dargestellt) an der Innenseite des Pum-
penraums 22 angeordneten Dichtung 10 anliegt und so
einen sicheren Verschluss des Durchgangs der Pumpe
bewirkt. Zur Abdichtung ist ferner am Pumpendeckel 16
eine weitere Dichtung 12 vorgesehen.
�[0021] Zusammen bilden der Ventilkörper 20 und die
Dichtung 10 das Ventil 4. Dabei ist der Ventilkörper 20
mit dem Flügelrad 14 fest verbunden und insbesondere
einstückig, beispielsweise aus Kunststoff, gebildet.
�[0022] Das Flügelrad 14 weist ferner ein ein Spindel-
getriebe aufweisendes Gewinde 8 auf, das in Eingriff mit
der Welle 6 steht und es erlaubt, dass je nach Drehrich-
tung der Welle 6 das Flügelrad 14 mit dem Ventilkörper
20 von der geöffneten in die geschlossene Position oder
umgekehrt bewegt wird. Hierzu wandelt das Spindelge-
triebe (nicht dargestellt) des Getriebes 8 die Drehbewe-
gung der Welle 6 in eine koaxial zur Welle 6 verlaufende,
lineare, drehrichtungsabhängige Hin- und Herbewegung
des Ventilskörpers 20 um.
�[0023] Im Betrieb erfolgt ein Öffnen des Ventils 4 durch
Ansteuern des Motors 18, worauf durch das Getriebe 8
eine Umwandlung der Drehbewegung der Welle 6 in eine
lineare Verschiebung des Ventilkörpers 20 aus der ge-
schlossen in die in Fig. 1 dargestellt offene Position er-
folgt. Wenn diese Position erreicht ist, stoppt ein An-
schlag (nicht dargestellt) diese Bewegung. Zugleich er-
fasst die Steuerung der Geschirrspülmaschine, dass die-
se Bewegung durch den Anschlag blockiert ist und be-
endet hierauf diesen Vorgang. Anschließend kann Flüs-
sigkeit durch antreiben des Flügelrades 4 gefördert wer-
den. Zum Verschließen wird der Motor 18 in entgegen
gesetzter Richtung angetrieben, sodass der Ventilkörper
20 aus der offenen in die geschlossene Position bewegt
wird, bis diese Bewegung wieder durch einen Anschlag
begrenzt und von der Steuerung erfasst wird.

BEZUGSZEICHENLISTE

�[0024]

2 Pumpe

3 4 
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4 Ventil
6 Welle
8 Getriebe
10 Dichtung
12 Dichtung
14 Flügelrad
16 Deckel
18 Motor
20 Ventilkörper
22 Pumpenraum
24 Durchgang

Patentansprüche

1. Wasserführendes Haushaltsgerät, insbesondere
Geschirrspül- oder Waschmaschine, wenigstens
aufweisend eine mit einem Leitungssystem des was-
serführenden Haushaltsgerätes in Verbindung ste-
hende Pumpe (2), die mit einem Motor (18) in Ver-
bindung steht, und mit einem Ventil (4) mit einem
axial bewegbaren Ventilkörper (20), der am Pum-
penrad der Pumpe (2) angeordnet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Motor (18) in zwei Richtun-
gen betreibbar ist und das Ventil (4) in Abhängigkeit
von der Drehrichtung des Motors (18) öffnet oder
schließt.

2. Wasserführendes Haushaltsgerät nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Motor (18) in
Wirkverbindung mit dem Ventil (4) steht.

3. Wasserführendes Haushaltsgerät nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Ventil
(4) einen zwischen einer geöffneten und einer ge-
schlossenen Stellung bewegbaren Ventilkörper (20)
aufweist.

4. Wasserführendes Haushaltsgerät nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ventilkörper
(20) koaxial entlang einer den Motor (18) und die
Pumpe (2) verbindenden Welle (6) bewegbar ist.

5. Wasserführendes Haushaltsgerät nach einem der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen Motor (18) und Ventil (4) mittels eines
Getriebe (8) miteinander verbunden sind.

6. Wasserführendes Haushaltsgerät nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Getriebe (8)
ein Spindelgetriebe aufweist.

7. Wasserführendes Haushaltsgerät nach einem der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Motor (18) ein BLDC- oder BLAC- �Motor ist.

8. Wasserführendes Haushaltsgerät nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Motor (18) mit

einer Steuerung des wasserführenden Haushalts-
gerätes in Verbindung steht, derart, dass wenigstens
ein geschlossenes Ventil (4) erfasst wird.

9. Wasserführendes Haushaltsgerät nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Ablaufleitung des wasserfüh-
renden Haushaltsgerätes unterhalb eines Spülbe-
halterbodens des wasserführenden Haushaltsgerä-
tes angeordnet ist.

10. Wasserführendes Haushaltsgerät nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine mit dem Ventilkörper (20) zu-
sammenwirkende Dichtung (10) an einem Deckel
(16) der Pumpe (2) angeordnet ist.

11. Wasserführendes Haushaltsgerät nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Pumpenrad der Pumpe (2) zu-
sammen mit dem Ventilkörper (20) des Ventils (4)
axial bewegbar angeordnet ist.

12. Pumpe mit einem Ventil für ein wasserführendes
Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche.
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